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Au, 8. Juni 2010

Kunst-Handwerk trifft Weinkultur

Patchwork-Ausstellung im Weinbaumuseum,

Samstag/Sonntag, 19./20. Juni 2010, jeweils von 10 bis 16 Uhr

Die Kurteilnehmerinnen der Patchwork-Gruppe der Fortbildungsschule Horgen zeigen zum Abschluss der Tätigkeit von Elisabeth Zünd als Kursleiterin im Weinbaumuseum ihre Werke. 

Patchwork wurde aus der Not geboren. Zusammengestückelte, vielfarbig geflickte Kleidung wurde als buntscheckig empfunden und eignete sich im verarmten 16. Jahrhundert höch​stens als Gewand des Narren, der am Hof in keck zusammengewürfelter Livree aus groben Flicken und geborgten Fetzen einherstolzierte. Patchworkkleidung war aber auch – wie der vielfarbige Mantel des hl. Josef – ein Zeichen von Reichtum und Würde. In der Zeit bevor fabrikmässig gedruckt und raffiniert gefärbt werden konnte, war das Zusammenstückeln ver​schiedener Stoffe eine einfache Art, Kleidung schmuckvoller und farbiger erscheinen zu las​sen.

Quilts sind auf vielen Gründen faszinierend: Zum einen sehen sie wunderschön aus, und die Vielfalt ihrer kleinen Stoffstücke strahlt Wärme und Behaglichkeit aus. Zum anderen sind sie eine Art von Kunst, die sich auf verschiedenste Art zeigt, sei es in der Farb- und Formzu​sammenstellung oder in der Art wie das fertige Stück gequiltet ist.

Über viele Jahre hat Elisabeth Zünd ihre Kursteilnehmerinnen immer wieder auf verschie​denste Art inspiriert. Die Besucherinnen erwartet eine farbenfrohe Welt künstlerischen Schaffens in einer speziellen Umgebung.

Der Wein als Medium hat schon manchen Künstler inspiriert. So bildet das Weinbaumuseum die ideale Brücke die in den letzten Jahren entstandenen Kunstwerke der breiten Öffentlich​keit zugänglich zu machen.

Die Ausstellung ist Samstag/Sonntag, 19./20. Juni 2010 von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Die Be​sucherinnen und Besucher können bei einem Glas Wein oder Kaffee und Kuchen eintauchen in die bunte Welt der Patchwork-Kunstwerke und sich einen Einblick in die harte Arbeit der Rebbauern verschaffen.

Der Eintritt ist frei. Die Kollekte ist zu Gunsten der Arbeit des Weinbaumuseums. Viele eh​renamtliche Stunden werden investiert, um materielles und immaterielles Kulturgut zu erhal​ten und mit neuem Leben zu erwecken.

Weitere Informationen:

Elisabeth Zünd, Tel. 044 725 62 20 oder

Gesellschaft für das Weinbaumuseum, 8804 Au, 044 781 35 65, info@weinbaumuseum.ch 
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